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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 77/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Megelnüſege Weilagen:
Allultrirtes Sonntagsblatt, Mode und Jeim,

Kand wirthſchaftliche und Yandels-Brilage.

Abonnements vreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt

e 1899.
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Für die Monate November
werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
Zum Preiſe von 80 Pf. reſp. 84 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Auf dem Kriegsſchauplatz im Norden Natals iſt
es unheimlich ruhig geworden. Doch iſt dies nichts
als die Stille vor dem Sturm, da um Ladyſmith
demnächſt ernſthafte Kämpfe entbrennen müſſen, wenn
anders nicht die Buren aller Vortheile ihrer bis
her vom Glück begünſtigten Offenſivpolitik verluſtig
gehen wollen. Jn nächſter Zeit trifft General Buller
in Südafrika ein, um als Oberſtkommandirender die
engliſchen Aktionen zu leiten, ihm folgen albald be
trächtliche Streitkräfte nach. Die Buren müſſen alſo

alles daran ſetzen, um bis dahin Ladyſmith mit ſtürmender
Hand zu erobern oder die dortige engliſche Streit
macht von jeder Verbindung mit dem Süden abzu
ſchneiden und durch Aushungern zum Kapituliren zu

Da die Eiſenbahn nach Durban noch offen
war, hat General White letzten Montag thatſächlich
noch beträchtliche Verſtärkungen an Jnfanterie und
Artillerie aus Pietermaritzburg heranziehen können und
ſoll nun beinahe 15 000 Mann unter ſich haben.
IJn Durban iſt am Donnerstag die „Jelunga,, mit
der 2. RiffeBrigade aus Kreta und in Kapſtadt die
„Zayathla“ mit halber Diviſtonsbrigade Garde
Artillerie eingetroffen. Die „Zibenghla“ mit der
anderen Hälfte wird täglich erwartet, womit dann alle
vom Cabinetsrath am S. September angeordneten
Verſtärkungen in Südafrika eingetroffen ſind.

Nach einer bisher anderweit noch nicht beſtätigten
Privatmeldung, die dem Geſandten Leyds in Bruſſel
zugegangen iſt, ſollen die Buren bereits die ſüdliche
Bahnſtrecke ColenſoLadyſmith beherrſchen und wollen
verſüchen, die in und um Ladyſmith vereinigten, aber
aügenblicklich jeder größeren Anſtrengung nicht ge
wachſenen Truppen der Generale Yule und White
auch vom Meere abzuſchneiden.

Die Vorpoſtenplänkeleien bei Ladyſmith haben als
Vorläufer der dort zu erwartenden Entſcheidung be
reits begonnen. Die in Kapſtadt erſcheinende
„Dimes“ veröffentlicht folgende Nachricht Nachdem
Aufklärungsmannſchaften, die vom Modderſpruit nach
Ladyſmith zurückkamen, gemeldet hatton, daß der Feind

ſich in großen Maſſen auf dem Wege von Help
makaar nach Ladyſmith beſtnde, ſandte General White
eine ſtarke, aus Artillerie, berittener Jnfanterie und
Kavallerie beſtehende Colonne aus Ladyſinith ab.
Die Buren ſchoſſen mit Granaten auf eine kleine
engliſche Patrouille 9 Meilen von Ladyſmith entfernt.
Die Stellung des Feindes befindet ſich 3 Meilen
hinter dem Modderſpruit, diejenige der Engländer iſt
4 Meilen von der Stellung der Buren entfernt.

Bei dem unzureichenden Kartenmaterial iſt es nicht
möglich, die Angaben dieſer Meldung zu controlliren.
Helpmakaar liegt nordöſtlich von Ladyſmith. Wahr
ſcheinlich rücken die Transvaalburen an mit dem Be
ſtreben, Ladyſmith ſüdlich zu umgehen und ſomit den
Engländern den Rückzug nach Durban abzuſchneiden.

Wie groß die Beſorgniß in Natal iſt, zeigte ſchon
die Meldung über die Verhängung des Standrechts.
Jetzt berichtet das „Reuterſche Burean“ aus Durban,
der Gouverneur von Natal habe die Landung aller
Flüchtlinge unterſagt, welche nicht britiſche Staats
angehörige ſind. Sechs Perſonen ſind verhaftet
worden unter der Anſchuldigung, Spione der Buren
zu ſein.
Unruhen ſind nach einer Kapſtädter Meldung
des Daily Chronicke“ im Transkei- Gebiete
Gapeolonie) ausgebrochen; mehrere Eingeborene
wurden getödtet, Beamte wurden bedroht. Die

Dienſtag den
u. Dezember Annexionsproclamation des Oranfefreiſtagats ſcheint

alſo ſchon gewirkt zu haben.
Gegen die Annexionsproclamation des

Präſidenten Stein iſt am Freitag in Kapſtadt eine
vom Gouverneur Milner und dem Premierminiſter
Schreiner unterzeichnete Proclamation erlaſſen worden,
welche die Proclamation des Oranjefreiſtaats über die
Einverleibung eines Theils der Kapcolonie in das
Gebiet des Dranjefreiſtagates für null und nichtig er

klärt und die britiſchen Unterthanen an ihre Pflichten
gegen die Königin ermahnt.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz wird,
allerdings noch unverbürgt, der Fall Mafekings
berichtet, das die Buren, wie in Paris eingegangene
Telegramme melden, am Freitag endlich erobert
haben ſollen.

Aus Rhodeſia hoch oben im Nordweſten des
ganzen Kriegsſchauplatzes ſind dem „Reuterſchen
Bureau“ folgende vom Montag den 23. d. M.
datirte Meldungen aus Bulawayo zugegangen
Eine ſtarke Burenabtheilung bedroht den Hauptling
der Bamangwatos Khama in Betſchuanaland. Der
Häuptling des Bakathla Stammes Linchwe bleibt
loyal. Die Polizei und die mit dem Schutz der
Bahnlinie beauftragten Truppen halten die Bahnlinie
nördlich von Lobatſi in Schach. Ein ge
panzerter Zug fuhr am 17. d. M. bis auf ſieben
Meilen an Lobatſt heran. Der Bahnkörper war
dort ſchwer beſchädigt. Die Engländer ſtießen ſüdlich
der Krokodil-Pools auf eine Burenabtheilung und
trieben mit ihren Marimgeſchützen die Buren auf die
Hügel zurück. Es heißt die Buren hätten acht
Dodte gehabt, ein Bur ſei gefangen, die Engländer
hätten keine Verluſte gehabt. (2)

Ein für Transvagal beſtimmtes Feld
lazareth des „Niederländiſchen Rothen Kreuzes“
ging am Sonnabend Vormittag auf dem Dampfer
„König“ von Amſterdam ab. Die Leitung des Feld
lazareths liegt in den Händen des Prof. Korteweg
von der Amſterdamer Univerſität. Der Geſandte der
ſüdafrikaniſchen Republik, Dr. Leyds, begleitete den
Transport bis Ymuiden.

Die bisherigen engliſchen Verluſte bei
Glencoe, Dundee, Elandslaagte und Rietfontein
betragen nach amtlicher Angabe rund 600 Mann,
nämlich an Todten 18 Offiziere und 76 Mann,
an Verwundeten 55 Offiziere und 435 Mann,
nebſt 13 Vermißten. Hierin iſt die Zahl der
Gefangenen von den 18. Huſaren nicht inbegriffen.

Das engliſche Unterhaus nahm am Freitag
die Appropriationsbill nach längerer Debatte an. Jm
Laufe derfelben führte GibſonBowles aus, ſeiner
Anſicht nach ſei der Krieg unvermeidlich geweſen.
Wenn der Krieg lange dauere, würden, ſo fürchte er,
fremde Mächte aus der ſchwierigen Lage Englands
Vörtheil ziehen und einen Anſchlag auf deſſen Be
ſitzungen unternehmen. Er glaube, die Regierung
theile die Anſicht, wie die Ausrüſtung eines fliegenden
Geſchwaders beweiſe. Alle Mächte mit Ausnahme
OeſterreichUngarns, haßten England. (Zwiſchenruf:
Jtalien nicht Redner fährt fort: Jch nehme auch
Italien nicht aus.

Auch im Oberhaus wurde die Appropriationsbill
in allen Leſungen angenommen. Um 2 Uhr nach
mittags erfolgte die Vertagung des Parlaments.
Die Thronrede, die vor der Vertagung verleſen wurde,
gedenkt rühmend der „glänzenden Eigenſchaften der
tapferen Regimenter“, die mit der Aufgabe betraut
ſeien, die „Jvaſton der ſüdafrikaniſchen Colonien“
zurückzuweiſen. Sodann ſpricht die Königin ihre
tiefe Trauer darüber aus, daß ſo viele brave Offiziere
und Mannſchaften gefallen ſeien. Schließlich wird

dem Vertrauen Ausdruck gegeben, „daß der göttliche
Segen auf dem Bemühen des Parlaments und des
Heeres ruhen werde, Friede und gut Regiment in
Südafrika wiederherzuſtellen und die Ehre Groß
britanniens zu wahren.“

31. Oetober.

ſpruch der Schönerianer.
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t HaarenPolitiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Nugarn. Bezüglich der Dele

gationswahlen beſchloß der Jungtſchechen
Elub, mit dem böhmiſchen Großgrundbeſitz und den
deutſchen Abgeordneten aus Böhmen folgendes
Compromiß einzugehen Als Delegirte werden vier
tſchechiſche, vier deutſche und zwei Abgeordnete des
conſervativen Großgrundbeſttzes, als Erſatzmänner ein
tſchechiſcher und ein Abgeordneter des conſervativen
Großgrundbeſttzes entſendet. Die Delegations
wahlen fanden am Sonnabend im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe ſtatt gegen den lebhaften Wider

Die Deutſche Volkspartei
hat übrigens den Schönerianern offiziell das Kartell
gekündigt. Neue tſchechiſche Exzeſſe werden
gemeldet Jn Hronow, Chohen, Oberjeleni, Buſchtiehrad
und Hohenmauth haben in den letzten Tagen An
ſammlungen und Kundgebungen ſtattgefunden, wobei
Fenſterſcheiben in Häuſern von Jsraeliten zertrümmert:
wurden. Die Wache zerſtreute die Menge Jn
Kladno wurde am 24. d. M. abends ein Umzug
veranſtaltet. Ein aus etwa 600 Perſonen beſtehender
Drupp zog johlend und ſingend durch die Straßen
die Gendarmerie und die Stadtpolizei zerſtreuten
ſchließlich die Demonſtranten, welche bis auf 3000
angewachſen waren. Viele Fenſterſcheiben in den
Häuſern von Jsrgeliten wurden zertrümmert. Der
Bezirkshauptmann erließ eine Kundmachung, in welcher
die ſtrengſten Maßregeln angedroht werden.

Schweiz. Das eidgenöſſiſche Budget für
1900 ſchließt bei einer Einnahme von 102270000
Francs und einer Ausgabe von 102 990 000 Francs
mit einem Ausgabenüberſchuß von 720000 Francs
ab, alſo um 1375 000 Francs beſſer als das Bud
get des laufeuden Jahres.

Belgien. Jn der belgiſchen Repräſentanten
kammer würde am Freitag der Artikel 1 des neuen
auf Proportionalvertretung beruhenden Wahlgeſetz
entwurfs mit 75 gegen 55 Stimmen angenommen.

Schweden Norwegen Zum ſchwediſchen
Kriegsminiſter wurde gun Stelle des Generals
Frhrn. Rappe, der auf ſein Geſuch als Kriegsminiſter
verabſchiedet worden iſt, Landeshauptmann Cruſe
biörn ernannt. An Stelle des Frhrn. Akerhjelm
wurde Amtsrichter Reſtadius zum Mitgliede des
Staatsraths ernannt.

Serbien. König Alexander von Serbien
reiſte am Freitag nach Wien ab, wo er einige Tage
verweilt, um ſich alsdann nach Südtirol zu begeben.
Der König übertrug für die Dauer ſeiner Abwesenheit
die Regierungsgewalt dem Miniſterrathe.

Nordamerika. Dem Führer der Filip
pinos, Aguinaldo, ſoll, wie nachträglich durch
eine Aeußerung des Stellvertreters des General Poſt
meiſters, P. S. Heath, bekannt geworden iſt, Präſie
dent Me. Kinley im vorigen Jahre einen hohen Poſten
in der amerikaniſchen Armee angeboten und den Be
fehl erthelt haben, Aguinaldo und deſſen Begleiter
als amerikaniſche Bürger zu behandeln. Aguinaldo
habe aber das amerikaniſche Anerbieten abgelehnt.
Dieſe Enthüllung errege einiges Aufſehen, da die
Unionsregierung die vielfach gehegte Vermuthung, daß
ſte mit Aguinaldo Unterhandlungen gepflogen habe,
behaarlich beſtritten hatte.

Südamerika. Die argentinſche Depu
tirtenkammer genehmigte die Vorlage der Re
gierung, durch welche die Converſion des
Papiergeldes feſtgeſetzt wird, daß 44 Centavos
in Gold auf den Peſo kommen. Die Condverſton
ſoll erfolgen, ſobald der Baarbeſtand der Staatskaſſen
es geſtatten wird.

Teutſchland.
Berlin, 30. Sekt Der Kaiſer hat

Sonnabend Vormittag bereits in früher Stunde die
Siegesallee aufgeſucht, um von den Spuren des
Vandalismus ſich durch den Augenſchein zu über
zeugen. Um 8 Uhr fuhr der Kaiſer an den be



ſchädigten Gruppen vor. Anweſend waren u. g. der
Polizeipräſtdent von Windheim und der Thiergarten
direckor Geitner. Der Kaiſer verließ den Wagen und
ſah an der Gruppe Albrechts des Bären die dort
zwiſchen Bank und Hecke verſuchsweiſe aufgeſtellte Stachel

drahtUmgitterung, deren ungünſtiger Eindruck jetzt ein
wenig durch den graugrünen Anſtrich gemildert iſt. Der
Kaiſerhat ſich jetzt endgiltig dahin entſchieden, daß auch

die am ärgſten verſtümmelten Kunſtwerke in der
Siegesallee nicht erneunert, ſondern lediglich er
gänzt werden ſollen. Wie der „Corr. für Kunſt u.
Wiſſ.“ von zuſtändiger Seite erfährt, that der Kaiſer
dabei die Aeußerung, daß die ergänzten Büſten gerade
in dieſer Form als ein „Denkmäl der Barbarismus“
ſtehen bleiben ſollen. Am Sonnabend Nachmittag
machte der Kaiſer Atelierbeſuche bei den Bildhauern
Pfretzſchner und Magnuſſen. Geſtern Abend
wohnte der Kaiſer der Vorſtellung der Druppe der
franzöſtſchen Schauſpielerin Mme. Béjane im königl.
Schauſpielhauſe bei und überreichte nach Schluß der

Aufführung der Direckorin ein Armband mit dem
kaiſerlichen Namenszug in Diamanten. Während der
Vorſtellung ſaß der franzöſiſche Botſchafter neben dem
Kaiſer, der ſich mit erſterem lebhaft unterhielt.

(HOas Staats Miniſterium) trat am
Sonnabend Nachmittag unter dem Vorſitz des Vize
Präſidenten, Staatsminiſters Dr. v. Miquel zu einer
Sitzung zuſammen.

(Ein konſervativer Canalfreund) iſt,
wie die „Königsb. Hart. Ztg. hervorhebt, der Guts
beſttzer Stägenwallner Dagutſchen, der am
Donnerstag für GoldapDarkehmen an Stelle des
verſtorbenen konſervativen Abg. v. Wedel in das Ab-
geordnetenhaus gewählt worden iſt.

(Zum Fall Arons.) Jn dem Disziplinar
verfahren gegen den ſozialdemokratiſchen Privat

dozenten Dr. Arons in Berlin iſt der neue Kultus
miniſter von dem Vertheidiger Rechtsanwalt Heine
um Beſchleunigung erſucht worden, damit der Ange
ſchuldigte, der in erſter Inſtanz bereits freigeſprochen,
aber noch immer ſuspendirt iſt, wenigſtens bei Be
ginn des Winterſemeſters ſeine Angelegenheit ent
ſchieden ſehe. Der Miniſter hat, nach der „Voſſ.
Ztg. auf das Geſuch erwidert, daß er auch ſeiner
ſeits auf möglichſte Beſchleunigung hinwirken werde,
daß aber ein ſo raſcher Abſchluß nach Lage der Ver
hältniſſe und mit Rückſicht auf das vorgeſchriebene
Verfahren ſchwerlich werde herbeigeführt werden
können. Das Verfahren ſchwebt bereits ſeit dem April
dieſes Jahres

i der Verbannung der egngl
gegneriſchen Hofwürdenträger) wird Der
Rücktritt des Oberſtkämmerers Fürſten zu
HohenloheOehringen, Herzogs zu Ajeſt, in Ver
bindung gebracht. Das „Kl. Journ.“ will erfahren
haben, daß der Rücktritt des Oberſtkämmerers, der im
Herrenhaus und im Reichstag der äußerſten Rechten
angehört, lediglich auf ſeine Haltung in der Canal
frage zurückzuführen iſt. Angeſichts der Verſtimmung,
die am Hoſe gegen die Gegner des Mittellandeanals
veſteht, habe der Herzog es vorgezogen, freiwillig aus
ſeinem Amte zu ſcheiden. Die Canalgegner hätten
ſeiner Zeit gerade von dem Einfluſſe dieſes
Repräſentanten des ſchleſiſchen Grundbeſttzes noch in
letzter Stunde eine Wendung in der Canalfrage er
hoſfft. Auch der Hamburger Correſpondent“ ſchreibt
Da der Kaiſer gleichzeitig mit dem Rücktritt des
Oberſtkämmerers ſeinen Jagdbeſuch in Slawentzitz,
dem Mittelpunkt der ſchleſtſchen Beſitzungen des
Fürſten abgeſagt hat, ſo muß man leider annehmen,
daß die Trennung nicht ganz im Frieden erfolgt iſt.
Nicht allzu fern liegt es, an den Canaleonflict und
an die Verbannung der Hofchargen zu denken.

(Reber die Beſtrafung des Diebſtahls
an elektriſcher Kraft) wird zur Zeit eine Vor
lage im Reichsjuſtizamt ausgearbeitet. Die „Nordd.
Allg. Ztg,“ beſtätigt ofſiziös, daß es ſich dabei ledig
lich um ſtrafgeſetzliche Beſtimmungen handelt, welche
die durch die bekannten Reichsgerichtsurtheile fühlbar
gewordene Lücke auszufüllen haben.

(Das Schlußprotokoll der Friedens
conferenz) iſt trotz des Krieges in Südafrika von
England nicht ganz vergeſſen worden. Wie eine
blutige Jronie klingt die Nachricht, daß namens der
engliſchen Regierung Sir Pauncefote ain Freitag den
Schiedsgerichtsvertrag ſowie die Land
kriegsconvention unterzeichnete. Den
übrigen Theilen des Schlußprotokolls der Friedens
conferenz iſt England nicht beigetreten.

(Aus Göppingen) wird dem „Vorwärts“
unterm 24. d. M. berichtet In einer zahlreich be
ſuchten Verſammlung erſtattete geſtern Abend Genoſſe
Tauſcher Bericht über den Parteitag in Hannover.
Nach ihm ſprach Pfarrer Blumhardt aus Boll
über die gegen ihn gerichteten Angriffe der bürgerlichen

Preſſe wegen ſeiner neulichen Sympathie Erklärung
für den Sozialismus. Er begründete es, wie er als
Vertreter der Lehren Chriſti zum Sozialismus kommen
müßte und wie er in der Sozialdemokratie die Partei
erblickt, welche allein imſtande iſt, eine beſſere,
gerechtere Geſellſchaftsorvnung herbeizuführen. Er

bekannte ſich offen als Mitkämpfer der Sozialdemokratie
und ſchloß ſeine Rede mit den Worten „IJch werde
zu Euch ſtehen als einer, der das Klaſſen bewußt
ſein ſtärken will, damit eine Beſſerung komme.
Wir müſſen das Ziel der ſozialiſtiſchen
Geſellſchaft im Auge haben. Das iſt recht vor
Gott und den Menſchen!“ Der „Vorw.“ bemerkt
hierzu Pfarrer Blumhardt, der nicht mehr im Amte
iſt, ſondern das Bad Boll beſttzt und leitet, iſt ein
wohlhabender Mann in den ſechziger Jahren, der
unerſchrocken für ſeine Anſchauungen eintritt und
geſtützt auf unſeren Programmſatz, daß uns Religion
Privatſache iſt, Schulter an Schulter den Kampf
gegen die Ausbeutung, den Militarismus und die
Ungerechtigkeit aufnehmen will. Die Scharfmacher
werden hauptſächlich bedauern, daß der Pfarrer nicht
mehr im Amte und unabhängig iſt. Wie könnte
man ſonſt ſo herrlich wegen ſeiner Preisgabe des
bürgerlichen Klaſſenintereſſes an dem Manne, der
mit ſeinem Chriſtenthum Ernſt macht, Rache nehmen.

(Von der Marine.) Laut telegraphiſcher
Meldung iſt „Hanſa“ am 26. October in Amoy
eingetroffen. „Habicht“ und „Wolf“ ſind am 26.
October in Loanda eingetroffen. Erſteres Schiff be
abſtchtigt, am 30. October, letzteres am 28. October
nach Kamerun in See zu gehen. Der Dampfer
„Gertrud Woermann“, mit dem Ablöſungstransport
für Weſtafrika, hat am 25. October abends Kiel
verlaſſen. Brandenburg“ iſt am 25. October in
Helgoland eingetroffen und am 26. October wieder
von dort in See gegangen.

(Im ſozialdemokratiſchen Zukunfts
ſtagat) iſt den geiſtigen Führern der Sozialdemokratie
von den Workführern der Arbeiter eine nicht gerade
erhebende Rolle zugedächt. Der Groll der Arbeiter
auf die Akademiker in der Partei iſt bei den Sozial
demokraten nicht neu. Er iſt bei der Erörterung in
der Bernſteindebatte wiederholt hervorgetreten. Be
ſonders deutlich kam der Groll der ſozialdemokrati
ſchen Arbeiter über die Akademiker, die ſpintiſtrenden
Dheoretiker zum Ausdruck in den Verſammlungen, in
denen in den ſechs Berliner Wahlkreiſen über die Er
gebniſſe des Hannoverſchen Parteitages von den
Delegirten Bericht erſtattet wurde. Namentlich im 4.
Berliner Wahlkreis würde Klage darüber geführt, daß
die theoretiſchen Auseinanderſetzungen im Partei
tag dieſem keine Zeit für die nothwendige praktiſche
Arbeit gelaſſen hätten. Der Delegirte Adolf Hof
mann ſprach einem Bericht des Vorwärts“ zu
folge die Hoffnung aus, „daß uns die Theoretiker
nicht ſo bald wieder beläſtigen, ſonſt müſſe man
geradezu dazu übergehen, eine Strafe auf die
Behinderung der praktiſchen Parteigarbeit
durch derartige Discuſſtonen zu ſetzen. Für das Beſte
hält Redner es, die Herren Theoretiker in ſolchen
Fällen je nach der Schwere des Vergehens zu 2
oder s Jahren Landagitation zu verur
theilen (Schallende Heiterkeit und Beifall. Redner
verwahrte ſich gegen den Verdacht, daß er gegen
Theoretiker und Akademiker im Allgemeinen hetze „er
wende ſich nur gegen die Herren, die aus bürgerlichen
Kreiſen zu uns herübergeſchneit kommen und
ſich in die von anderen gemachten Betten
hineinlegen, um uns dann plötzlich mit den
„neuen Bahnen“ zu überraſchen. Das trifft
natürlich auf Leute wie Bernſtein und Kautsky nicht
zu. Jmmerhin „ſpintiſtren“ auch dieſe Genoſſen
viel zu viel und halten dadurch die praktiſche
Partei Arbeit auf. Dheodor Mebner
wandte ſich hiernach beſonders gegen die Meinüng,
daß die Thebretiker die Partei groß gemacht haben.
Wären wir den Weg gegangen, den uns die Theoretiker
in Hannover empfohlen haben, dann ſtände es um
Fortſchritt in der Partei. Wenn man die Theoretiker
nach Hofmanns Vorſchlag aufs Land ſchicken wollte,
würde leider die Partei am meiſten geſtraft ſein, in
dem ſie ihre Anhängerſchaft dort ſchnell
verlöre. Darauf erklärte Hofmann: „daß er
unter der Strafarbeit der Theoretiker auf dem
Lande nur die mechaniſche Flugblattver-
heilung verſtehen eine weitergehen de
Dhätigeit ihnen anzuvertrauen, würde er
ſich hüten

(Colonitalpoſt.) Die für ihre Anſprüche
auf Witu den Gebrüdern Denhardt von dem
deutſchen Reichstage gewährte Entſchädigungsſumme
von 150000 Mk. iſt nach der „Dtſch. Tagesztg.“
nicht zur Auszahlung gekommen, weil die Brüder
Denhardt auf weitere Anſprüche nicht Verzicht leiſten
leiſten. Sie beziſfern den ihnen in Witu erwachſenen
Schaden auf 600 000 Mk.

n r SVermiſchtes.
(Jn einem pfälziſchen Dorfe) hat der Feldſchütz

Maulwurfsſchwänze aus alten Filzhüten angefertigt und auf
dem Bürgermeiſtereiamte abgeliefert, um ſich die ausgeſchriebene
Belohnung von 10 Pf. für jeden getödteten Mäulwurf zu
verdienen. Jm ganzen brachte er 1057 „Schwänze“ zur
Ablieferung. Die Klagen der Bauern über das Ueberhand-
nehmen der Maulwürfe wurden aber immer zahlreicher und
veranlaßten den Adjunkten, in dem ein Verdacht aufſtieg, die
Schwänze einer genaueren Beſichtigung zu unterziehen, wobei

ſondern wird ſich demnächſt vor dem Gericht wegen Betrugs
zu verantworten haben.
e Falſche Wohlthäter.)
folgende Nachricht, die beſonders für Theater und Kunſt

Aus Bam berg kommt
freunde intereſſant ſein dürfte: Die Conzertſängerin Tereſa
Toſti aus Paris, die im Stadttheater von Bamberg mit
ihrem Manne, dem Klaviervirtuoſen Rudolf Panzer, ein
Conzert gab, deſſen Reinerträgniß für die Hilfskaſſe der
durch Hochwaſſer Geſchädigten beſtimmt war, ging, wie der
Magiſtrat amtlich mittheilt, aus Bamberg fort, ohne einen
Pfennig für den genannfen Zweck abgegeben zu haben. Die
Einnahme des Künſtlerpaares betrug 257 Mk. Das
Theater war in Anbetracht des wohlthätigen Zweckes den
Conzertgebern gratis überlaſſen worden. Auch für Beheizung
und Beleuchtung war nichts verlangt worden.

8 (Fettes Honorar.) Die Entſcheidung des Venezu
elaSchiedsgerichtes erregt in Nordamerika großes Jntereſſe,
da Ex Präſident Harriſon der Hauptanwalt der ſüd-
amerikaniſchen Republik war und 250000 Dollars Gebühren
verdient hat. Es heißt, daß er ſich weigerte, irgend welche
Hönorarforderung zu ſtellen, bevor er ſich mit dem Falle
vertraut gemacht hatte. Als er dann der Regierung von
Venezuela mittheilte, er ſei überzeugt, daß England in der
Angelegenheit im Unrecht ſei, wurden ihm ſoſort 250000
Dollars Honorar angeboten. Um feine ganze Zeit dem
Falle widmen zu können, ſchlug der Ex Präſident Harriſon
es aus, in verſchiedenen bedeutenden Prozeſſen als Anwalt
aufzutreten, und befaßte ſich wirklich beinahe zwei Jahre faſt
ausſchließlich mit dem Grenzſtreit.

GStärkere Befeſtigung von Metz.) Drei neue
Forts werden gegenwärtig um Metz hernmgebaut der Bau
eines vierten iſt dieſer Tage für die Summe von 1 700000
Mk. einem Metzer Bauunternehmer zugeſchlagen. Es kommt
auf der Höhe von Point du Jour, oberhalb der bekannten
Ferm St. Hubert in der Schlucht von Gravelotte zu liegen.
Die Arbeiten müſſen im nächſten Herbſt vollendet ſein. Die
Geſammtbauſumme der vier Forts beträgt, ohne die Panzer
thürme und innere Einrichtung, allein für Erd und Maurer
arbeiten gegen 10 Millionen Mk., dazu kommen noch reichlich
2 Millionen Mk. für die bei Diedenhofen in Bau
begriffenen Befeſtigungen. An jedem Fort arbeiten zur Zeit
500 bis 600 Mann, größtentheils Jtaliener. Jm Ganzen
ſollen für die neue Befeſtigung mitſammt der Entfeſtigung
der einen Seite der Stadt 45 Millionen Mark in Ausſicht
genommen ſein eingeſchloſſen ſind darin die zahlreichen
Dienſtgebäude, als: Generalkommando, Jntendanturgebäude,
Garniſonlazareth und zwei Kaſernen.

Geim Berliner Dombau) hatten am Donnerstag
Nachmittag 8 Arbeiter die große 49 Centner ſchwere Figur
des ſegnenden Chriſtus auf die 5 Stock hoch gelegene Niſche
emporgewunden und faſt fertig aufgeſtellt, als ein Tau riß
und die Figur indem ſie die Bretter und Balkenlagen
durchſchlug in die Tiefe ſtürzte. Da man glaubte, daß
mehrere Arbeiter verunglückt ſeien, ſo erſchien ein großes
Aufgebot von Feuerwehr und Polizei. Es ſtellte ſich aber
heraus, daß alle Arbeiter ſich gerettet hatten. Die Bronze
ſigur war in einen großen Steinhaufen gefallen und iſt
verhältnißmäßig wenig beſchädigt. Nur die Arme ſind ge
brochen, während an den übrigen Theilen Einbeulungen ſicht
bar ſind. Auf jeden Fall iſt der Schaden bald wieder gut
zu machen.

(Ein neuer Arbeit sconflikt) iſt in Kopen-
ha gen entſtanden. Sämmtliche Gießer der größten Firmen
der Eiſenbranche haben die Arbeit niedergelegt, weil die
Entlaſſung eines Collegen, der den Fachvereinen nicht ange
hört, verweigert wurde. Dieſer Ausſtand bedeutet einen
Bruch des kürzlich abgeſchloſſenen Vergleichs mit den Arbeit
gebern.

(Mit der Plötz-Cigarre des Bundes der
Land wirthe) beſchäftigte ſich am Mittwoch der Verein der
Tabakintereſſenten für Berlin und Umgegend. Wie
in der Verſammlung zur Sprache kam, wurde dieſelbe Cigarre
früher unter dem Namen „Bund der Landwirthe“ von einer
jüdiſchen Heidelberger Firma betrieben. Als aber der Bund
von der Confeſſion des Fabrikanten Wind bekam, ließ er die
Cigarren umtaufen und ſchloß einen Vertrag mit einen
chriſtlichen Fabrikanten, wie es heißt in Aachen, ab. Der
Fabrikant der Plötz-Cigarren, deſſen Name übrigens in den
Ankündigungen des Bundes der Landwirthe verſchwiegen wird.
muß 10 Prozeut des Ertrags aus dem Erlös an den Wahl
fonds des Bundes abführen. Durch ſeine Empfehlung der
PlötzCigarre ſchädigt natürlich der Bund der Landwirthe die
übrigen, dem Mittelſtand angehörenden Tabakfabrikanten im
Intereſſe eines einzelnen zu Gunſten des Wahlfonds.

201. Königl. Preuß Lotterie
Ohne Gewähr.)

7. Ziehung der 4. Klaſſe.
Ziehung vom 27. October 1899.

Vormittag
3000 Mk. auf Nr. 6162 11464 31600 37282 52889

59023 59376 62855 63300 76114 80631 81537 86748
94837 103640 107307 107521 117650 118058 118354
119464 121088 123559 126035 136143 141181 141987
143037 145242 147335 152584 156203 166853 172281
172463 186193 187744 193430 207917 210170 211543
t 217566 218808 219281 222284 222653 222916
224101.

1000 Mk. auf Nr. 4994 7478 10322 14039 20293
21491 44925 46950 54439 56642 58943 64758 67127
72200 75325 76523 92206 93547 97107 100609 101028
102826 113478 119983 123249 126566 127301 129457
132755 150846 154253 158644 163721 163927 175174
175380 186301 192094 194653 196404 203360 207906
215461 217819 222349 223527 224780. e

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 81116.
5000 Mk. auf Nr. 96611.
3000 Mk. auf Nr. 429 1308 24472 37150 38743

38877 44292 49566 72821 84939 88299 90462 113070
133428 144820 150749 151522 170454 181051 185846
201930 210589 211531.

1000 Mk. auf Nr. 10606 14719 31115 43140 45011
61292 64860 66732 67917 77317 97351 104563 112800
120467 122509 123114 150957 154379 156014 159332
181686 181694 207995 209362 214399 216816 22
221869

a
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Hunde gebiſſen hat.

23. Juni, I. Mai 1880/1894 und des g. 20

Anttes vom 17. October er.

Erſcheinen bei den betr. Verſammlungen ver

oll ſchnellſtens zu eivilen Conditionen verkauft

t Preiswerth zu verkaufen

Bekanntmachung.
Jn der Ortſchaft Wölkau hat ein der

Tollwuth verdächtiger Hund getödtet werden
nüſſen, der zuvor eine größere Anzahl anderer

Auf Grund des 8 38 des Reichsgeſetzes vom

Jnſtruction vom 27. Juni 1895 ordne ich
für die Ortſchaften Oſtrau, Lennewitz, Keuſch
berg, Dürrenberg, Porbitz, Wüſteneutzſch,
Creypau und Wölkau die Feſtlegung (An
kettuüng oder Einſperrung) aller vorhandenen
Hunde für einen Zeitraum von drei Monaten an.
Der Feſtlegung gleich zu achten iſt das

Führen der mit einem ficheren Maulkorbe ver
ſehenen Hunde an der Leine; jedoch dürfen die
Hunde ohne polizeiliche Erkaubniß aus dem
gefährdeten Bezirke nicht ausgeführt werden.

Die Benutzung der Hunde zum Ziehen iſt
geſtattet unter der Bedingung, daß dieſelben
feſt angeſchirrt mit einem ſicheren Maulkorbe
verſehen und außer der Zeit des Gebrauchs
feſtgelegt werden.

Die Verwendung von Hirtenhunden zur Be
gleitung der Heerde Fleiſcherhunden zum
Treiben von Vieh und von Jagdhunden bei
Der Jagd iſt erlaubt, wenn die Hunde außer
der Zeit des Gebrauchs feſtgelegt oder mit
ſicheren Maulkorb verſehen, an der Leine ge
führt werden.

Wenn Hunde dieſen Vorſchriften zuwider frei
Amtherlaufend betroffen werden, ſo kann deren
ſofortige Tödtung polizeilich angeordnet werden.
Außerdem verfallen die Beſitzer ſolcher Hunde
in eine Strafe bis zu 150 M. oder verhältniß-
mäßiger Haft.

Merſeburg, den 27. Oetober 1899.
Der Königliche Landrath

Graf d' Ha ußonville.

der

Die diesſährigen Herbſteontrol Verſammlungen
Für die Stadt Merſeburg finden nach einer
Bekanntmachung des Königlichen Landraths-

eHereitag den 3. Nov. er.
am Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtatt.

Es häben ſich hierbei vorzuſtellen
vormittags 9 hre

die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1892,
1893 und 1894,
von der Landwehr und Seewehr T. Aufge
bots diejenigen Mannſchaften des Jahrgangs
1887, welche in der Zeit von (pril bis

30. Sept. 1887 in den Di
die bei der Kavallerie als
willige in der Zeit von April bis 30.
September 1889 in den Dienſt getretenen
Mannuſchaften, welche vier Jahre aetiv ge
dient haben oder in ihrem vierten Dienſt
jahre zur Dispoſition des Truppentheils
beurlaubt ſind.

Nachmittags 1 her.
Die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1895, 1896
13897, 1898 und 1899.

Die Mannſchaften hieſiger Stadt, welche zum

5

Pflichtet ſind, fordern wir auf, ſich zur feſtgeſetzten
Zeit pünktlich einzufinden. Jm Uebrigen ver
weiſen wir auf die vorbezeichnete, in Nr. 247
Des hieſigen Kreisblatts abgedruckte Bekannt
nachung.

Die Militärpapiere ſind unbedingt mit zur
Stelle zu bringen.

Merſeburg, den 23. Oetober 1899.
Der Magiſtrat.

Bekanntngehung.
Forkan iſt der Sprechverkehr zwiſchen Merſe

KBurg einerſeits und der mit Suhl verbundenen
Stadtfernſp recheinrichtung in Oberhof, ſowie
nach Großbreikenbach (Thür.) und Mellenbach
andererſeits zugelaſſen. Die Gebühr für ein
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten be
Krägt 1 Mark.

Merſeburg, 28. October 1899.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

II a n S
Brauhausſtraße 5

werden. Näheres bei
Fried. M. Kunth.

c vSarg Henyger e.Haus Leunaer ne
gen. Engelsburg, zum Betrieb einer Fluß
Vadeanſtalt geeignet, ſoll ſchnellſtens verkauft
werden. Näheres bei Fried. M. Kunth.

n 94 Weh mitin nder- Schreiben
Dſt zu verkaufen Wagnerſtr. 2, I Tr.

ine Wurstspritze
30 d. Inhalt) mit doppelter
Uebersetzung Zu verkaufen

Gotthardtsstragso 41.
Ein ſehr gut erhaltenes

Damenrad
Nother Brückenrain vart. Nr. 1.

2 thürige gebrauchte

Ladenthü r
billig zu verkaufen Oelgrube 13.

Zu kaufen geſucht

ein Großvaterſtuhl
(als Schlafſtuhl).
W abzugeben in der Exved. d. Bl.
Eine geräumige Werrſtatt
iſt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be

ziehen Schmaleſtraße 26.
Eine Wohnung (Preis 57 M iſt zu be

ziehen kl. Sixtiſtraßze 22.
Ein Logis, beſtehend aus 2 gr und T.

Bodenraum, m. a. Zub., an ruhige Leute von
jetzt an zu verm. und zum 1. April zu beziehen

Unteraltenburg 26.
Eine Wohnung wird von jungen Leuten zum

1. Dezember oder I. Januar zu miethen geſucht.
Preis 40 bis 50 Thaler. Zu erfragen

Mälzerſtraßze 10.
53Weiße Mauer II

Etage zum 1. April 1900 zu vermiethen.
Näheres Haſelbſt part. k.

Eine freundl. Schlafſtelle
offen Gotthardtsſtraße 10, 3 Tr.
Möhlirkes Zimmer
nebſt Cabinet ſofort zu vermiethen

Gotthardtsſtraſze 29.

ine möblirtes Stube
iſt ſofort zu Kertergye

in möblirtes Zimmer
Neumarkt 78.

Wohnung
von 2 Stuben, 1 oder 2 Kammern, Küche ſo
fort oder I. Jan zu miethen geſucht. Of
unter 5 Ai an die Exped. d. Bl. erbeten.

Caphlumen,
hochfeine Waare, P. Ko. 4,25, 5,50, 6, Mk.
Graswedel, Wachsroſen, Seiden- und
Crepppaßpiere, reiche Auswahl in Stoff
blunen zur Kranzbinderei,
billigſten Preiſen

A. Maxüuus, Brühl 17.

Vnerhörpt!
164 Stück um nur Mark

Eine prachtv. vergold. Uhr, 3jähr. Gar.,
nebſt eleg. Goldinkette, 1 reiz. Herrenring mit
imit. Edelſtein, pr. Leder-Geldtaſchel, 1 Garn,
Double Gold Manſchetten und Hemdenknöpfe,
1 pr. TaſchenToilettſpiegel in Etut, 1 ff.
Eig.-Taſche, I eleg. Eig.Spitze, 24 St. engl.
Gegenſt. f. Correſp. -Gebrauch, T hvcheleg.
Broſchnadel, Pariſer Neuheit, 1 Paar Boutons
von SimiliBrillant, ſehr täuſchend, u. noch 120
St. Diverſe, Alles was i. Hauſe gebraucht wird.

Dieſe reiz. 164 St. m. d. Uhr, die allein
das Geld werth iſt, ſind per Poſtnachn. oder
gegen CaſſaEinſend. um nur Mk. 3 in nur
kurzer Zeit zu haben von der

Wiener Central- Niederlage
I. Lust, Krakau, Voſtſach 36.

Nicht Paſſendes. Geld retour.

ſofort zu vermiethen

n

kauft man wie bekannt am billigſten in der
Schuhbeſohl- Anſtalt von
E. Mendg, Aoßmarkt (0

Langſtiefeln
von gutem Rindleder. Große Auswahl bei

B. Schnitt
Althee-Bonbon

Hriſerkeit, à Pfd. 80 Pf. einpfehlen

Schmidt Iehtenfeld.
5Winteräpfel

in ſchönen großen Sorten empfiehlt

Os W. Sehumann,
Unteraltenburg, Winkel G.

Englünderin und
Franzöſitn,

ſtagklich gepxüfte Jehrerinnen, ertheilenFamiiengarten
nd zu verpachten bei

G. eusenks et
Leunger Strafe 4.

Ankerricht in ihren Aukkerſprachen nach
der ekhode „Werlih“. Anmeldungen
erbet

Offerten mit Preis unter

St. K., K. und Speiſek. Waſſerl., Keller

empfiehlt zu

von vorzüglicher Wirkung gegen Huſten und

und ſollte wegen ſeiner Güte und ſ
keinem Haushalt fehlen.

Jede Hausfrau, welche bisher
einen Vergleich mit Kaiſer's Kaffee
wenn dieſelbe zu einem Verſuch übergeht

Rol-Iaffees ver Pfd. Mk.

Gotthardtsſtr. 32.

üst cler beste
eines beſonderen Wohlgeſchmackes in

noch nicht Veranlaſſung genommen hat,
anzuſtellen, wird treue Kundin werden,

Enmpfehle meine

Kaffees gevröstet per Pfd. Mk. O. 70., G. 80, O. 90 bis 2-
O. 60, O. 70 O. O bis L.

Man achte genau auf die Firma

Kaiſer's Kaffeegeſchäft.
Merſeburg,

Gotthardtsſtr. 32.

Größtes Kaffee ImportGeſchäft Deutſchlands
im direkten Verkehr mit den Conſumenten.

Hochfeinen Sauerkohl
2 Pfd. 15 Pfg.

empfieht A. Speisers Nachf.,
Jnh. B. Weise Brühl.

Döbelnen
Werpentän

Soehmnferseife
„Zauberkraft“ in Stücken zu haben bei

Fran Auguste Berger,
Seifenhandlung, Burgſtraße 12.

cao's,
Savan. wem

Deutſche u. holländiſche Fabrikate,

A Pfd. Mk. 1,50, 2,00, 2,40, 2,60, 2,80 und 3,00,
in Original Packung:

à Pfd. zu Mk. 2,60, 2,80 3,00 und 3,20,

We Ge' s
Pfd. Mk. 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 5,00, 6,00,

loſe und in Packungen.
Biscuits aus renounnirteſten Fabriken

in großer Auswahl
empfeblen

Schmidt Lichtenfeld.

Be
Be
e

wauulnewenn

Witterungsind Ways ächte
Sodlemer Mime-
wal astillem
besonders zu em-
pfehlen. Die
Pastillen sind ärzt-
lich empfohlen und

M prohbt gegen
Husten
Heissr keit

Werschlsimung
Bronchial-Katarrh
sowie überhaupt
gegen alle krank-
haften Keizungen
der Luftwege und
Athmungsorgane.

Ingenehm im Gebrauch

Sioher in dor Wirkung

Prhältlich in den
Apotheken, Droge-
rien und Mineral-
wasserhandlungen
zum Preise Von 85
Pf. per Sehbachtel.J

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Marlat 19
(Eingang Grünmarkt)ter

Ha arlstrasse G. II.

Selbhſteingeſottene Preißelbeeren,

Senf- u. ſaure Gurken,
ff. Sauerkohl,

ff. Pflaumenmns,
vorzüglich gewürzt und ſüß,

ſowie hausſchl. Wurſt u.
m Fleiſchwagren

einpfiehlt ne JAdolf Speiser,
Oelgrube 3.

Aschengruben
reinigt H. Kutzner,

Kurzeſtr. S.

ſtenkarten
u. Verlobungsanzeigen

in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten
Preiſen fertigt

F. Kariug, Brühl 17.

eder ta el.
Nächſte Uebung Mittwoch S Uhr.

A. Schumann.

en.
Mittwoch Abend 81/2 Uhr

Sümgetunage
(Männerchor)

Der Vorſtand.
Vogels Keſtaurant

Morgen Mittwoch

Sehaginsest,
18818Cher Adler

Mittwoch

Schlachtefeſt.
Restaurant und atte

Hohemzollerm.
Empfehle meinen

bürgerlichen Mütagetiseh
im Abonnement a

Hochachtend Carl Sthiwabe.

Hiebers Reſtaurant
Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt.

pertenMittwoch früh von /29 Uhr an
G. laſen bagln, Markt

Dienſtag

hausſehl. Wurſt.
Frau Minna Seidenfaden. ielig, Lindenſte. 12.



Soph as, Lehn und Schlaffſtühle, Bettſtelle m. Matratze v. 38 Mk. an, feinſte Plüſchmöbel, Sophas v. 108 Mk. an bei

F r mr

e

Von Montag Mittag ab befindet ſid

v g C. d v

Nv. 26
n

Der
Gustav Adolfs- Verein

unſerer Stadt
feiert ſein Jahresfeſt am

Ortober, Dienſtag,
mit Feſtgottesdienſt im Dom, Nachm. 5
Uhr, Predigt Herr Paſtor Swierczewsky

aus St. Ulrich;
2) mit einer Narhfeier im „Tivoli“, abends

Anſprachen halten der Herr Feſt
prediger: Bilder aus der Arbeit des Guſtav
Adolf Vereins in Poſen ferner Herr stud.

8 Uhr.

theol. Jaworſai,
Jeſuitenordens:

Wie können wir die „Los von Rom
Bewegung“ in Oeſterreich fördern

Zur zahlreichen Betheiligung an Gottesdienſt
und Nachfeier ladet die evangeliſchen Mitbürger
in Stadt und Land freundlichſt ein

ver Vorſtand. gez. Schollmeyer.
Donnerstag den 2. November, abends
Uhr,

ersteskKünstler-Concert
in n. Schloß gartenPabillon.

Frau Cilly OnckenVannhaeuſer (Sopran).
Herr Anton Foerſter (Clavier),

Herr Kammermuſikus Guelzo (Violine).
Abonnementskarten für 4 Concerte

nummerirt à 8 Mk., nicht nummerirt à 3 Mk.
Eintrittskarten zum einzelnen Concert, nummerirt
à 3 Mk., nicht nummerirt 2 1,50 Mk. in der
Stollberg'ſchen Buchhandlung

Kaiſer Wilhelmshalle

Welt-Panoramn.
e

Grödner- Dhal, Wrenka-Gruppe,
Dolomtken, Vuſterthal.

Dieſe ganz neue Serie bietet das Großartigſte
der Photoplaſtik und Farbenbeleuchtung.

Zur Zufriedenheit.
Morgen Mittwoch

Sehlachtefest,
a Frl angt,

ehemals Mitglied des

Zu einem Kurſus in engliſcher
prache „Methode BVerlitz

ucht ein junger Kaufmann noch
einige Theilnehmer. Offerk. er
beken unker W I in der Lxped.
d. Blattes.
e Werſchnell u. billigſtStellung will, verl.
p. Poſtkarte diebeutsohe VakanzenpostEßlingen.

Arbeitsnachweis
der Landwirthſchaftskammer Halle a. S.,

Leipziger Str. 29 I
nimmt bereits jetzt für Neujahr an: Ledige

und Ochſenknechte, Haus und
iehmädchen, verh. u. led. Kuhfütterer

verh. u. led. Schweizer und Tagelöhner-
familien.

Stellennachweis iſt koſtenfrei.
Ein junges Mädchen als

Aufwartung
geſucht durch

Frau Langenheim. Preußerſtr. 14.

Ein junges Mädchen
wird bei gutem Lohn ſofort geſucht.
fragen in der Erhed. d. Bl
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wonnen
Jeder echte Auerkörperträgtden Aufdruck „Alrlieht“

Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift:
Glas glüüilkehtePatent, Dr. Aer v. W els ba

oder 9
Auwuerlücht Amerehte-

Alle Verkaufsstellen für echtes Awerlieht sind durch unsere
Plakate (Siehe obiges Cliché) Kenntlich.

Gas-Selhstzünder
Fiat LincAutomat“

Zu beziehen durch

Carl Heber,
Justus Oppel.

Gas- Solhstzünder
„Fiat Lux simplex“

e

e

Tropon setzt sich im Körper amittelbar in Blut umd
Muskelsubstangz um. ohne
hat daher bei regelmässigem zenuss eine be entende
Zunahme der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur
Volge und Kann allen Speisen unbeschadet ihres Bigen-
geschmacks zugemischt werden.
den gleichen Krnährungswert wie 5 Kilo Rindfleischet
oder 180-200 Rier und Kostet dabei nur II. 5.40 pro
Kilo, ist also um die Hälfte billiger als Weisch. Bei 8
diesem niedrigen Preise ermöglicht die Anwen-
dungvonTroponimllaushaltgaugz bedeutende

e

Vorräthig in Apotheken, Drogengesohäften,
Delioatess- und Colonialwaaren-Randlungen.

Tropon-Werke, Hülheim-Rhein,

Propon Chocolade

dere Cacao- und Chocolade iTropon- Cacao e e eBanthel Mertens Cie-, Mulheim- Rhein
r

o
NMahrungs-weiss.

zu bilden. Tropon

1 Kilo Tropon hat z

Ersparnisse.

Depot in Merſeburg Drog. Oscar Leberl.

besitzen in Folge ihres hohen Riweissgehalts

3 fachen Nährwerth
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Junges Mädchen aus achtbarer Familie als

lernende Verkäuferin
für unſer DetailsGeſchäſt ſofort geſucht.

Schmidt Lichtenfeld.

Hausmädchen
im Panl Riebeckſtiſft zu Halle a. S.

Lohn 150 Mk., WeihI. Januar geſucht.
achten 30 M. Meldungen beim Jnſperto
Winter,

Kornfege, Bflüge,

Hafer im Skroh,
r Jukkerrüben

n vVieh und Jnventar- Auction.
Jm Wittig'ſchen Gute in Creypaun bei Merſeburg ſollen

Freitag den 3. November d. J., von vormittags 9 Uhr ab,
wegen vollſtändiger Aufgabe der Wirthſchaft

2 Akerpferde, Kühe, ſämmklich hochtragend oder friſchmilchend, 2 Kälber,
4 Schweine, 4 Schafe, 3 Ziegen, 2 Virlhſchafkswagen, 1 arklwagen,
neue Drillmaſchine, hochſkehende Dreſchmaſchine mit Goepel, Häckſelmaſchine,

üüge, Iggen, Walzen, die ſonſtigen zur Acker und Milch
wirthſchaft gehörigen Geräkhe, ca. 230 Schoch Weizen, Voggen, Gerſte und

die Boxrräthe an Wieſen und Kleehen, Kartoffeln und

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauſt werden

Für mein Colonialwagren-
zialGeſchäft ſuche ich zu Oſte U Haſſesrn 1900 einen

M mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen
jungen Mann, Sohn achtbarer Eltern, als

e enMengWalther Bergmantt,
Gotthardtsſtraße 8.

ehe
mit guter Schulbildung per Oſtern 1900 ge-
ſucht. Paul Lützkendorf,Holzhandlung.

Einen Lehrling

4

ſucht jetzt oder zu Oſtern
M. Salat g, Bütkermeiſter,

c

Dom 5.
Einen vrdentlichen

Aneiter,der mit Pferden umgehen kann, ſucht
mer S 7G. F. Meter

e

Rog Mueider
Mranz BioEin Mäadchen,

ſucht

nicht unter 18 Jahren, mit guten Zeugniſſen,
wird zum 1. Januar bei gutem Lohn nach
Weißenfels geſucht. Zu melden

Karlftraſze 20.

Eine Aufwarkung
wird für den ganzen Tag geſucht.

Frau Bertha Plautt, kl. Ritterſtraße 13.
Suche zum 15. November oder I. Dezember

ein freundliches
Amsaäamiges lächelte en

fürs Geſchäft nicht unter 18 Jahren.
A. Dürbeck, Markt 12.

i di Namenszug mitine ſilherne Hroſche, n en
Wege nach Schkopau verloren. Gegen gute

Belohnung abzugeben
WMeuſcharter Mühle.

4 t JPortemonnaie mit Inhalt
gefunden. Abzuholen

Apothekerſtraße I.
Ein junger Foxterrie mit rothem ge

ſtrickten Halsbändchen, weiß, ſchwarz und
blaufleckig, ſchwarze Ohren, auf dem Rücken ein
runder ſchwärzer Fleck, iſt entlaufen. Wieder
bringer erhält Belohnung. Vor Ankauf wird
gewarnt Neumarkt 24
3 Mk. Belohnung

Demjenigen, der die mir entflogene kleine
iſabellfarbige Taube, auf beiden Flügeln mit
rother Tinte gezeichnet, zurückbringt.

Annenſtraßze 10, beim Hausmann

Höthſtr und niedrigſte Marbkpreiſe
vom 22. bis mit 28. October

Weizen, pro 100 Kl. 15,60 bis 14,40 Mk.
Roggen, do. 16,20 bis 15,50
Gerſte, do. 18,50 bis 15Hafer, do. 15,50 bis
Erbſen, do. 20, bis 17,
Linſen, do. 30, bis 12,Bohnen, do. 20, bis 14
Kartoffeln do. 5, bis 4,50
Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 1,40 bis 130Bauchfleiſch pro Kilo 1,20 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 1,40 bis 1,20
Hammelfleiſch, do. 1,30 vis 1,20
Kalbfleiſch, do. 130 bis
Butter, do. 2,40 bis 2,20
Eier, pro Schock 560 bis 5,20
Heu, pro 100 Kilo 6, bis 5,50
Stroh, do. 3,20 bis 3,

Marktpreis der Ferken
in der Woche

vom 22. bis mit 28. Octber,
pro Stück 7,50 Mk. bis 12 Mk.

e Unſerer heutigen Stadtauflage liegt
eine Extrabeilage von B. J. Willmns in
Cöln bei.

Hierzu eine Veilage,
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Synode angenommen.
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kernI. Srovinzial- Synode der
32 nProvinz Hachſen.

6. Plenar Sitzung.
Merſeburg, den 28. Ockober.

Die Sitzung wird 9 Uhr eröffnet. Das Ein
gangsgebet ſpricht Synod. DrümpelinannMagdeburg.
Nach Erledigung des geſchäſtlichen Theiles wird in
die Tagesordnung eingetreten.

1) Antrag der VerfaſſungsCommiſſion betreffend
Vereinigung der deutſchen evangeliſchen
Landeskirchen. Ref. Synod. D. Beyſchlag
Halle. Die Synode nimmt folgenden Antrag, welcher

vom Reſerenten in geiſtvoller Weiſe begründet wird,
einſtimmig und ohne Beſprechung an „Hochwürdige
ProvinzialSynode wolle beſchließen, bei der General
Synode den Antrag zu ſtellen, daß dieſe bei ihrer
nächſten Tagung den evangeliſchen Oberkirchenrath
erſuche, eine Vereinigung der deutſchevangeliſchen
Landeskirchen zur Förderung der allen gemeinſamen
Intereſſen unbeſchadet der Selbſtändigkeit und des
Bekenntnißſtandes jeder einzelnen Landeskirche in die
Wege zu leiten (Auf Beſchluß der Synode wird
das bedeutſame Beyſchlag' ſche Referat gedruckt und
jeden Mitgliede zugeſtellt werden.
2) Antrag der Verfaſſungscommiſſton, betreffend
Aenderung ves Wahlverfahrens in einer
Anzahl von Bezirksſynoden. Ref. Synod.
Drümpelmann-Magdeburg. Der Antrag, nach
welchem die beantragte Aenderung für 16 Bezirks
ſynoden übherhaupt, für 2 Bezirksſynoden für jetzt ab
zulehnen und nur für 5 Bezirksſynoden zu genehmigen
empfohlen wird, findet die Annahme der Synode mit
der Abänderung, daß nur für 4 Bezirksſynoden die
Genehmigung ertheilt wird.

3). Anträge der PfarrbeſoldungsCommiſſton, be
treffend epentuelle Erhöhung des Zuſchuß
foöonds zur Ausführung des Pfarrbeſol-
dungs-Geſetzes. Ref. Synod. BodeStolberg.

Die Synode beſchließt dem Antrage gemäß, durch die
Kirchenbehörden an die Königliche Staatsregierung
die Bitte zu richten, falls bei der weiteren Ausführung
des Pfarrbeſoldungs Geſetzes der Zuſchußfonds nicht
ausreichend ſein ſollte, zur Deckung des Fehlbetrages
weitere Mittel aus Staatsfonds bereit zu ſtellen.

4). Antrag derſelben Commiſſion, betreffend die
Nichtanrechnung von Gehaltszulggen auf
die Ausſfallentſchädigungen der Geiſtlichen.
Ref. Synod. GorgaßClettenberg wird von der

Dagegen wird
5) beim Antrag derſelben Commiſſton, betreffend die

Von der Kreisſynode Mansfeld betreffend Nichtanrech
nung einer Perſönlichen Zulage des Pfarrers Donndorf

zu Wippra Ref. Synod. Luer-Coßdorf über
den Antrag der genannten Kreisſhnode zur Tages
ordnung übergegangen.
6) Antrag derſelben Commiſſton beantragte Ein

ſtellung beſonderer Fonds zur Beſeitigung außerordent
licher Härten infolge der veränderten Geſetzgebung
Ref. Synod. Luer-Coßdorf. Die von der Commiſ
ſton beantragte diesbezügliche Reſolution findet die
Annahme der Synode

7) Antrag derſelben Commiſſion, betreffend Anträge
der Kreisſynode Ermsleben und des Superintendenten
Roſenthal wegen Pfründenſteuer zur Deckung der
Fehlbeträge bei Grundgehalt. Ref. Synod. Bode
Stolberg. Die Synode beſchließt, über die Anträge
zur Tagesordnung überzugehen.

Antrag derſelben Commiſſton, betreffend Antrag
des Gemeindekirchenraths St. AmkroſtiSudenbürg
wegen des Zuſchußfonds. Ref. Synod. BodeStolberg.
Auch hier geht die Synode über den Antrag des
genannten Geineindekirchenraths zur Tagesordnung über.

Antyag der Pfarrbeſoldungs-Commiſſion ke
kreffend die vom Synod. Kabis und Genoſſen bean
tragte Entlaſtung leiſtungsunfähiger Kirchengemeinden
von der Aufbringung der bis zum April 1899
ihnen als Aufbeſſerungszulage auferlegten Kirchen
ſteuerbeträge. Ref. Synod. Kabis Hohenmölſen.
Der Antrag wird von der Synode angenommen,

desgleichen e10) der Antrag derſelben Commiſſton, betreſſend die
vom Synod. Bode beantragte Erhöhung der Ephoral
funktionszulage aus Anlaß der neuen Pfarrbeſoldungs-
ordnung. Nef. Synod. VBodeStolberg, desgleichen

14) Antrag derſelben Commiſſton betr. Gewäh-
rung von Ausfall-Entſchädigungen aus der
Alterszulggekaſſe an die Wittwen verſtorbener Geiſt

lichen. Ref. Synod. Superintendent Meye reOber
farnſtedt, desgleichen

12) Antrag derſelben Commiſſton betr. geſetz
liche Neuordnung des Penſions und Re
liktenweſens der Geiſt lichen im Anſchluß an
das Pfarrbeſoldungsgeſetz. Ref. Synod. Hermes

Halberſtadt, desgleichen
S 13) Antrag derſelben Commiſſton betr. Veröffent

lichung eines Berichtes über den Stand des
Penſions ſowie des Pfarrwittwen- und

9Briluge u Ar. 256 des Merſehurger Correſpondent“ van 31. October 1899.

eeeeeeeeeeeeeeree aWaiſenfonds ſeitens des
kirchenraths. Ref. Synod. KabisHohenmölſen.

14) Antrag der Verwaltungscommiſſion betreffend
Ueberweiſung von 2 ProvinzialVicaren an
die beiden Herren GeneralSuperintendenten. Ref.
Synod. ThonGroßwölkau. Der Antrag wird von
der Synode angenommen, desgleichen

15) Antrag der Finanzcommiſſton betr. Erhöhung
des Provinzial-Vicariatsfonds um 3006
Mk. jährlich Ref. Synod. Rathmann-
Schönebeck, desgleichen

16) Antrag der Pfarrbeſoldungscommiſſton betr.
Anträge der Kreisſynode Oberdorla c. wegen Ge
währung des höchſten Ruhegehalts mit
dem vollendeten 40. Dienſtjahre des Geiſt
hichen. Ref. Synod. Hermes -Halberſtadt, desgl.

17) Antrag der Finanzeommiſſiton betr. Einſtellung
von 3000 Mk. jährlich auf die nächſten 3 Jahre in
den ProvinzialSynodalEtat zum Zwecke des Evan
geliſationswerkes in der Provinz. Ref. Synod.
RathmannSchönebeck, desgleichen

18) Antrag der CollektenCommiſſton betr. Neu
regelung des Collektenweſens. Ref. Synod.
RoſenthalQuerfurt, desgleichen

19) Antrag der Verwaltungscommiſſton betr. Be
willigung eines weiteren Laiendeputirten für die
Kirchengemeinde St. AmbroſiiSudenburg.
Ref. Synod. MendelsſonSeehauſen, desgleichen

20) Antrag derſelben Commiſſton betr. Zuſatz
zum s 2 des Kirchengeſetzes vom 6. Juli
898 über Stolgebühren. Reſ. Synod.
Schaum burgeBurg.

Hierauf wird die Sitzung um 2 Uhr abgebrochen
und bis abends 6 Uhr vertagt. Jn ver wieder
aufgenommenen Sitzung werden noch folgende Gegen
ſtände erledigt:

21) Die Synode beſtätigt auf Antrag der Finanz
commiſſton die Matrikel für die Etatsjahre
1900, 190 und 1902 in Höhe von 10 584 745
Mk. Ref. Synod. Pilz- Bitterfeld.

22) Die Synode genehmigt den Antrag der Ge
ſangbuchsCommiſſton betr. Erlaubnißertheilung zur
Anfügung eines Anhanges in das Mühlhäuſer
Geſangbuch. Ref. Synod. von Richter
Weißenfels.

23) Die Synode genehmigt den Antrag der Ver
waltungscommiſſton betr. Herbeiführung eines ein
heitlichen Verfahrens beiden Localproben
für Organiſten und Kantoren. Ref. Synod.
Dr. Wolff Magdeburg

24) Die Synode ſtimmt dem Antrage der Miſſtons
commiſſton zu, betr. Subventionirung von
Kleinkinderſchulen durch die Landfeuer
ſocietäf. Nef. Synod. Graf v. d. Schulen
burg Gnnden.

25) Die Synode tritt dem Antrage der Miſſionscommiſſton bei, betr. en Unterredungen

in Forkbildungsſchulen, Ref. Synod. Fiſcher
Langenſalza.

26) Die Synode nimmt den Antrag der Ver
waltungskommiſſton an betr. pflichtmäßige Aus
übung Der geſetzlichen Kirchenzucht. Ref.
Synod. Lon HerzenbergHeuckewalde.

27) Die Synode nimmt den Antrag der Verwal
tungscommiſſton an betr. ſtärkere Heranziehung
induſtrieller Betriebe zu den Kirchenlaſten.
Ref. Synod. v. d. Schulen burg Vitzenburg.

Die Abendſitzung wird 7 Uhr geſchloſſen. Das
Schlußgebet ſpricht Synod. TrümpelmannMagdeburg.
Die nächſte Plenarſitzung wird auf Montag Vormittag
9 Uhr angeſetzt

Provinz und Umgegend.
Halle, 29. Oek. Einen ſchaurig ſchönen An

blick bot am Freitag Abend ein Moorbrand hinter
dem Waldhauſe in der Dölauer Haide, links am
Wege nach dem Haideſchlößchen. Es brannte eine
Fläche von ca. 10 m Länge und 8 im Breite. Durch
die umſichtigen Anordnungen der beiden anweſenden
Förſter, welche von herbeigeruſenen Arbeitern einen

Graben aufwerfen ließen, wurde der Brand auf ſeinen
Herd beſchränkt Trotz des in der Nacht zum Sonn

abend gefallenen Regens brennt das Moor noch
immer, und einige der im Brandkreiſe ſtehenden
Birken ſind bereits umgeſtürzt, während ſtärkere
Birken und Tannenſtämme der die Wurzeln zerſtörenden
Gluth vorläufig noch Trotz bieten

Weißenfels 28. DOet. Dein Sergeanten
Boos von der 4. Compagnie der hieſigen Unter
offizierſchule iſt die Rettungsmedaille am Bande
verliehen worden. Derſelbe hat am 26. Juli d. Js.
einem Knaben in der Saale bei Weißenfels mit
eigener Lebensgefahr das Leben gerettet. Die Aus
zeichnung wurde dem Sergeanten Boos am Donners
tag durch den Commandeur der Unteroffizierſchule,
Major v. Goßler, vor verſammelter Compagnie
fejerlichſt überreicht.

evangeliſchen Ober Magdeburg, 28. Oct. Für die Wieder
beſetzung der Stelle des Stadtraths Funck iſt, wie
verlautet, der Landesrgth Thewes in Merſeburg
in Ausſicht genommen. Die Vorwahl ſoll bereits in
der nächſten Stadtverordnetenſttzung am Donnerstag
erfolgen. Vorausſetzung iſt natürlich die Beſtätigung
des Herrn Funck in Elberfeld. Die Stelle des
Stadtraths Oehler iſt zur Wiederbeſetzung bereits mit
einem Anfangsgehalt von 6000 Mk. ein höherer
Satz bei beſonders geeigneten Candidaten bleibt der
Vereinbarung vorbehalten zum Dez. d. J.
ausgeſchrieben.

Leipzig, 28. Oct. Ueber 150 ausſtändige
Schaffner und Führer der Elektriſchen Straßen
bahn nahmen heute Mittag den Dienſt wieder auf,
ohne daß ihre Forderungen bewilligt ſind. Die voll
ſtändige Niederlage der Streikenden iſt als ſicher
anzuſehen.

Braunſchweig, 27. Oct. Am 16. d. nahm
der Reſtauratenr Wüſtefeld von hier an einer
Holzjagd bei Ribbesbüttel theil. Beim Schießen
zerſprang der Verſchluß ſeines Gewehrs und verletzte
dem Schützen die linke Hand. Er beachtete die
geringfügige Wunde nicht und ging ruhig ſeinem
Berufe nach bald aber ſtellte ſich Blutvergiftung
ein, die geſtern den Tod des Bedauernswerthen herbei
führte. Der Vorſtorbene hinterläßt eine Frau und 6
unverforgte Kinder.

Oldisleben, 26. Oct. Der Raubmörder
Hoffmann wird Montag, den 13. Nov., vor dem
Schwurgericht in Nudolſtadt abgeurtheilt werden.

Röglitz (b. Gröbers), 27. Oct. Die hieſige
Gemeinde beſchloß in ihrer Sitzung, gemeinſam gegen
das Ueberhandnehmen der Feldmäuſe vor
zugehen, welche namentlich von den Feldrainen und
Stoppelfeldern aus, in denen ſie meiſt ihre Wohnungen
haben, auf den Saatfeldern argen Schaden anrichten.
Groß und Klein von den Einwohnern iſt daher emſig
mit dem Legen von Gift beſchäftigt, und der Erfolg
iſt ein günſtigerer, als wenn nur einzelne Feldbeſitzer
giften. Das Unterbringen des Giftes in Drainage
röhren und dieſe mit etwas Stroh bedeckt, erweiſt ſtch
als das vortheilhafteſte Verfahren, da das Gift hier
durch die Witterung nicht an Stärke verliert, und die
Mäuſe dieſe Schlupfwinkel gern aufſuchen.

Düben, 26. Oct. Einen Streich nach Art
der bekannten Schildaer hat man ſich im benach
barten Preſſel geleiſtet. Daſelbſt hat man im Schul
hauſe zwei Treppen hoch eine neue Schlafſtube für
den Lehrer ausgebaut und dieſelbe auf Anordnung
von leitender Stelle mit einem completten Kochofen
verſehen. Dafür ſoll die Wohnſtube ohne Ofen
bleiben, damit dieſelbe vom Lehrer nicht benutzt werden
kann.
e

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 31. October 1899,
Die am Sonntag vom hieſigen evangeli

ſchen Jünglingsvereine veranſtaltete Refor
mationsfeier hatte den großen Saal der „Kaiſer
halle“ mit Theilnehmern faſt ganz gefüllt. Nach dem
Geſange des Bundesliedes der Jünglingsvereine hieß
der Vorſitzende, Herr Landesſecretär John, im
Namen des Vorſtandes die Anweſenden herzlich will
kommen und legte dann in kurzen Zügen die Ziele
des Vereins dar, der ſeine Aufgabe darin erblickt,
den jungen Leuten bewahrend und helfend zur Seite
zit ſtehen, ihre Erholungsſtunden zu veredeln, durch
Perſönlichkeitspflege dem Einzelnen nahezutreten und
ſo unſere Jünglinge zu chriſtlichen Charakteren und
lebendigen Gliedern unſerer Gemeinden zu erziehen.

Die Löſung dieſer Aufgaben wird freilich jetzt noch
erſchwert durch den Mangel an geeigneten Lafen, die
mit opferwilliger Hingabe Zeit und Kraft in den
Dienſt der guten Sache ſtellen und durch den Mangel
eines eigenen Heims. Der Herr Vorſthende richtete
darum zum Schluß an alle diefenigen, die ein Herz
für unſere Jugend häben, die dringende Bitte um
Förderung und Mitarbeit. Nach der Declamation
„Unerkannte Schäte“ folgte eine Anſprache des Herrn
Paſtor Bornhak, welcher ausführte, wie in dem
Worte „Evangeliſcher Jünglingsverein“ ein Anlaß
zu Dank, aber auch zu ernſter Einkehr liegt. Dank
erfüllt uns dafür, daß Luther die Ketten gebrochen
hat, an die Gottes Wort geſchloſſen war, daß der Zugang
für uns ſrei iſt zu Gott und über unſerem ganzen
Leben der Sonnenſchein der Kindlichkeit liegt, aber
das Wort mahnt uns auch zu innerer Einkehr.
Nachfolger Luthers gilt es zu werden in ſeiner Liebe
und ſeinem Eifer für Gottes Wort, ſeinem ernſten
Ringen um die Wahrheit, ſeinem Bekennermuthe, ſeiner
Freiheit von Menſchenfurcht; wie Luther müſſen wir auf
dem Felſengrunde der Gnade ſtehen, als echte Proteſtanten
proteſtiren gegen Lüge, Gemeinheit und Unſittlichkeit.
Der große Chor der Reformatoren ruft uns zu: „Be
währt euch als unſere Nachfolger, ſeid evangeliſch!
An dieſen evangeliſchen Appell reihten ſich die Deela



matlonen „Luthers Theſenanſchlag““ ind „Lukhers
letztes Ja“, ſowie der Vortrag ver altniederländiſchen
Volkslieder von E. Kremſer, letztere hinterließen auch
hier einen tiefen Eindruck. Am Schluſſe des rſtene
Theils richtete Herr Oberpfarrer Rathmann-
Schönebeck, Mitglied der Provinzialſynode, anknüpfend
an einige hiſtoriſche Erinnerungen, an die Jünglinge
die Mahnung, mit der Liebe zum Vaterlande innige,
deinuthige Liebe zu Jeſu zu verbinden, das ganze
ben in den Dienſt Gottes zu ſtellen, worauf Herr
Paſtor Werther dankend erwiderte. Der zweite
Dheil enthielt neben dem gemeinſchaftlichen Geſange
„Ein feſte Burg“ die Declamation „Los von Rom“,
ſowie das Declamatorium „Die Salzburger von
Martin Hennig. Den harmoniſchen Abſchluß der
Feler bildete ein kurzes Wort des Herrn Paſtor
Schollmeyer, der, anknüpfend an ein Reiſeerleb
niß des vergangenen Sommers, die Verſammlung
ermahnte, unſeren Brüdern in Oeſterreich rie ſich im
erſtarrten römiſchen Kirchenthum ſehnen nach der Re
formatien, zu helfen mit echt evangeliſchem Sinn.
Mit dem gemeinſamen Geſange „Wohin, o müder
Wandter du ging die Verſammlung gegen 11 Uhr
auseinander.

V. Der hieſige MännerTurn Verein unter
nahm am Sonntag zwecks Beſchickung der Gauvor
turnerſtunde in Schafſtedt eine Turnfahrt nach dort.

V. Am Sonntag unternahmen etwa 60 Mitglieder
des Allgemeinen Durn vereins einen Turn
marſch nach Lipzig, um dort einem befreundeten
Turnverein einen Beſuch abzuſtatten. Früh 7 Uhr
rückten ea. 40 Mann von der Waterloobrücke ab
und trafen gegen 1 Uhr am Beſtimmungsorte ein.
Die älteren Mitglieder hatten es vorgezogen per
Bahn zu fahren. Abends um 8 Uhr traf der größte
Theil der Ausflügler wieder hier ein.

Der Turn Verein „Rothſtein“ hierſelbſt
hatte am Sonntag Abend ſeine Mitglieder und Gäſte
zu ſeinem alljährlichen October Vergnügen im
„Caſtno“ zuſammengeführt, woſelbſt ein reichhaltiges
Programm eine Fülle amüſanter Unterhaltung bot.
Reben ſchneidigen Muſtkſtücken der Böhmeſchen
Kapelle gelangten humöoriſtiſche Soloſcenen, Couplets
und Duetts zu recht gelungener Vorführung und
ernteten lebhaften Beifall. Auch das einaktige Lieder
ſpiel „Das Lorle“ oder „Ein Berliner im Schwarzwald
kam recht gut zur Geltung und erfüllte ſeinen Zweck,
einer heiteren Stimmung zum Siege zu verhelfen,
vollkommen. Einen vortrefflichen Eindruck hinterließ
ein Turnen der erſten Riege am Varren, mit dem
der zweite Theil des Programms eröffnet wurde.
Die Uebungen zeigten neben ſchulgerechter Haltung
Kraft und Gewandtheit und legten ſomit für das
turneriſche Streben des Vereins das beſte Zeugniß
ab. Ein flotter Ball feſſelte die Feſtgenoſſen bis lange
nach Mitternacht an die gaſtlichen Räume.

Die Ortsgruppe Merſeburg des Deutſch
nationalen Handlungsgehilfen Ver
ban des feierte am Sonnabend Abend im Saale
der „Reichskrone“ ihr Stiftung sfeſt. Das Pro

gramm bot neben gut gewählten Conzertſtücken einen
ſinnigen Prolog und zum Schluß den einaktigen
Schwank „Ueberraſchungen“, deſſen gelungene Vor
führung lebhaften Beifall erntete.
fand erſt in den Stunden nach Mitternacht ſein Ende

Das große Loos der 201 königl. Preußiſchen
Klaſſenlotterie iſt am letzten Sonnabend Nachmittag

gezogen worden und auf Nr. 140 325 gefallen.
Der vom ſchönſten Wetter begünſtigte Wettlauf

des Herrn Karl Gerhardt aus Hannover hatte
an Sonntag Nachmittag eine große Menge Publikum

t

b

nach dem Nulandtsplatze gelockt, das mit geſpanntem

Anzeigen
Für dieſen Theil ühernininit die Redaetion dem Krmenpflege Vereins der Altenburg

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Der übliche Ball

Intereſſe dem Ausgange des Kampfes zwiſchen Menſch

Und Pferd entgegenſah. Sieger blieb jedoch auch
diesmal Herr Gerhardt, deſſen koloſſale Ausdauer
wiederum die Bewunderung aller Sachverſtändigen
erregte. Derſelbe hatte das ſehr flotte und gut ge
rittene Pferd um mehrere Runden überholt.

Der ſeit einiger Zeit vermißte Handarbeiter
Karl Kunth von hier, wohnhaft Neumarkt, wurde
am Sonntag früh in der Nähe der Luppenmündung
und zwar nicht weit von der Stelle, wo er vermuth
lich beim Angeln in's Waſſer gefallen, in der Saale
als Leiche gefunden und geborgen

Auf dem Jahrmarkt vermißte geſtern eine
Frau plötzlich ihren Geldbeutel, in dem ſich 21
Mark befunden hatten. Derſelbe iſt ihr wahrſcheinlich
von einem gewandten Diebe aus der Taſche geſtohlen
worden. Möge der Fall anderen Frauen zur
Warnung dienen.

Vor der Strafkammer des Halleſchen Landge
richts ſtanden am Sonnabend, wegen gemeinſchaft
licher und mittels gefährlicher Werkzeuge verübter
Körperverletzung angeklagt, die Geſchirrführer
Karl Schmidt, Karl Mangold und Hermann
Dietze aus Merſeburg. Schmidt ſtamint aus
Nietleben und iſt 27 Jahre alt, Mangold aus
Merſeburg, 41 Jahre alt, Dietze aus Merſeburg, 24
Jahre alt. Alle drei ſind vorbeſtraft. Die Beweis
aufnahme ergab aber zweifellos die Schuld der An
geklagten. Am 18. Mai früh waren Schmidt,
Mangold und Dietze nebſt einem vierten Geſchirr
führer, jeder mit einer Fuhre Heu von Merſeburg
kommend, zwiſchen Ammendorf und Halle drei Rad
fahrern begegnet, die auf einem Dreiſitzer ſaßen und,
um an den Heuwagen vorbeizukommen, durch Klingeln
das Zeichen zum Ausweichen gegeben hatten. Es
war aber den Radfahrern keiner der Wagen ausge
wichen, vielmehr war Schmidt beim Herankommen des
Dreiſttzers hinter ſeinem Wagen hervorgeſprungen und
hatte durch Anſtoßen die drei Radler mit ihrer Maſchine
zu Falle gebracht. Dann waren die drei Geſchirr
führer Uber zwei der Radfahrer hergefallen und
hatten ſte mit Peitſchenſtöcken und Fauſtſchlägen übel
zugerichtet, ſo daß die Verletzten ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußten. Der dritte Radfahrer war
beim Fallen nach einem der Wagen zu hingeſchleudert
und beinahe überfahren worden. Er hatte jedoch keine
Schläge bekommen und die Maſchine in Sicherheit
bringen können. Alles dies war auch durch einige
unbetheiligte Zeugen bemerkt worden. Der Staats
anwalt beantragte mit Rückſicht darauf, daß die An
geklagten die Sicherheit der Landſtraße ſehr gefährdet

und ſich überdies ſehr roh benommen hätten, gegen
jeden 1 Jahr Gefängniß und ſofortige Ver
haftung. Das Gericht bezeichnete den Angeklagten
Schmidt als den am meiſten Schuldigen und er
kannte gegen dieſen auf 1 Jahr Gefängniß,
gegen Mangold und Die tze auf je 8 Monate
Gefängniß Schmidt wurde verhaftet, weil bei
der Höhe der Strafe Fluchtverſuch begründet ſei.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 31. DOet. Zeitweiſe

heiteres, vielfach wolkiges bis trübes, mildes, windiges
Wetter mit etwas Regen

Vermiſchtes.
Die franzöſiſche Erbſteuer) für Baron

Hirſch s Nachlaß beträgt 12 Millionen, die neulich in
Banknoten ausbezahlt wurden.

(Durch eine furchtbare Feuersbrünſt) iſt die
10 Kilometer von Großſtrehlitz entfernte Ortſchaft Tſchämmer
Ellgut faſt gänzlich eingeäſchert.

u ne

(Ein Referendar) am Trierer Landgericht wurde
wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung verhaftet und
erhängte ſich im Unterſuchungsgefängniß.

(Durch die Stürme) der letzten Tage iſt das Bad
Cranz bei Königsberg i. Pr. von einem Unglück heimgeſucht
worden, wie es dieſer Badeort noch nie erlebt haben dürfte.
Der ſprichwörtlich gewordene „hohe Seegang“, der Erangz vor
allen Bädern der preußiſchen Küſte auszeichnet, iſt dieſem
Orte wieder einmal verhängnißvoll geworden und in den
Annalen ſeiner Geſchichte werden die Tage vom 24. bis 26.
October 1899 ein trauriges Andenken hinterlaſſen. Die
„Königsb. Hartt. Ztg.“ giebt eingehende Schilderung der
großen Verheerungen, die der 40 Stunden währende Sturm
aängerichtet hat, und bemerkt zum Schluß Es iſt nicht möglich,
jetzt ſchon den Schaden ſicher zu taxiren, der ſich auf viele,
viele Tauſende beläuft. Allein vor Klein Berlin“, das ſchon
in den achtziger Jahren eine furchtbare Einbuße erlitten hat,
einen ſichern Uferſchutz herzuſtellen, dürfte mindeſtens einen
Koſtenaufwand von 12000 Mk. erfordern.

(Das oſtfrieſiſche Schiff „Emanuel“) kenterte an
der Nordſeeküſte, die Beſatzung wurde in völlig erſchöpftem
Zuſtand gerettet, das Schiff iſt verloren.
a (Eine größere jugend liche Diebesbande,)
die den Norden Berlins längere Zeit unſicher machte, iſt
durch die Kriminalpolizei aufgehoben worden. Vor kurzem
wurde der 13 jährige Schüler Hübner, der wegen Eigenthum
vergehens ſchon vorbeſtraft iſt, bei Ausführung eines Gelegen
heitsdiebſtahls abgefaßt und der Polizei zugeführt. Nach
Feſtſtellung der Perſonalien wurde der Knabe zwar entlaſſen,
jedoch an demſelben Abend mußte ſeine Feſtnahme nochmals
wegen eines zweiten Diebſtahls erfolgen. Wie ſich im Laufe
der Unterſuchung herausſtellte, gehörte der Knabe einer
größeren Diebesbande an, welche im Norden der Stadt
Gelegenheitsdiebſtähle ausflhrte. Jm ganzen waren 19
Kinder, die im Alter von 12 bis 45 Jahren ſiehent, ermittelt,
die in einzelnen Trupps ſich an den Raubzügen betheiligten

(Der Kaſſenbote Leisdorf) von der Maſchinen
fabrik „Cyklop“ in Berlin, der, wie wir berichtet haben, nach
Unterſchlagung von 15000 Mark flüchtig geworden wär, iſt
nach einer der „Berl. Ztg.“ zugehenden Meldung Sonnabend
Vormittag verhaftet worden. Zwei Arbeitsbürſchen aus der
Fabrik „Cyklop begegneten Leisdorf in der Linienſtraße nahe
der Friedrichſtraße, erkannten ihn ſofort und machten einen
Schuhmann auf ihn aufmerkſam. Leisdorf verſuchte als der
Beamte ihn verhaften wollte, zu entfliehen, wurde jedoch bald
eingeholt und nach dem nächſten Polizeirevier geſchafft, von
wo aus ſeine Ueberführung nach dem Polizeipräfidinnt erfolgte

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 30. Oct. (H. D. B.) Geſtern Morgen
beſuchte das Kaiſerpaar den Gottesdienſt in den
Communs. Nachmittags gegen 5 Uhr begab ſich der
Kaiſer nach Liebenberg zur Jagd.

Heu und Strohbericht.
Hable, 28. Oett. Bericht über Stroh und Heu, mit

getheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe gelten
Für 50 Kgr., und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei
einzelnen Fuhren fret Hof hier.) Roggen Längſtroh
(Handdruſch) bei Partien 1,50 Mk. in einzelnen Fuhren
1,80 Mk. Maſchinenſtroh, Roggenſtroh 0,90 Mk.
Weizenſtroh 0,85 Mk. bei Partien, Roggenſtroh 1,25 Mk.
Weizenſtroh 1,00 Mk. in einzelnen Fuhren. Wieſenhen
bei Partien, hieſiges oder Thüringer, 3,25 bis 3,50 Mk.,
minderwerthige Sorten 2,50 3,00 Mk. in einzelnen
Fuhren, hieſiges oder Thüringer, 3,50—3,75 Mk. minder
werthige Sorten 2,50-3,25 Mk. Kleeheu bei Pattien,
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25—3,50 Mk., minderwerthige
Sorten 2,50——8,00 Mk. in einz. Fuhren, erſter Schnitt,
beſte Sorten 3,50——3,75 Mk. minderwerthige Sorten 2,50
3,25 Mk. Torfſtreu in 200 Centner Ladungen frei
Bahn hier 1,12 Mk. in einzelnen Ballen bom Lager hier
1,50 Mk. Häckſel, geſund und trocken bei Partien
1,80 Mk., im einzelnen vom Lager hier 2,15 Mk.

r e S eeeeeeéèòè e SAcclametheil.

Foulard-Seic. Roben
und höher 14 Meter! porto und zollfrei zugeſandt!
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und farbiger
„HennebergSeide“ von 75 Pf. bis 18.65 p. Met.
e

e sregiſter der Stad
vom 23. bis 29. October 1899.

Eheſchließungen: der Former Eduard

Merſeburg Amtlich es.
In unſer Prokurenregiſter iſt unter Nr. 78

Zurien.

Kirchen u. Famtlien- Nachrichten.
Dom,. Getrauet: der Kellner A. F. H.

Allriß mit Frau A. H. L. geb. Schulze. Ge
tauſt: Erdmann Edgar, S. des Schloſſers
Hellig. Beerdigt: die Ehefrau des Feilen

hHauermſtr. Schmidt.
Stadt. Getrauet: der Koch F. W.

Hickethier mit Fran F. L. geb. Horn hier.
Getauft: Emma Frida, T. des Handarb.
Tänßer; Minna Martha, T. des Formers
Meiſter Gertrud Elſe, T. d. Schuhmachermſtr.
Pabſt; Gertrud Hilda, T. des Fabrikarb.
Gräfe; Arthür, S. des Handelsm. Günderoth;
Hertha Margarethe Clara Luiſe, T. des Bäcker
meiſters Gieſelberg. Beerdigt: die einz.
T. Kaufm. Lindberg; der j. S. des Formers
Fiſcher; die älteſte T. des Meſſerſchmiedemſtr.

Baum der einzige S. des Schuhmachermſtr.
Richter; ein unehel. S. ein unehel. S.

Nenmarkt. Getrauet: der Maler C.
H. F. May mit Frau A. A. geb. Roſenbaum.
S Getauft: Johanna Margarethe Andrea,
T. des Reſtrateurs Sauſer; Hermann Arthur,
S. des Handarb. Bude. Beerdigt: ein
ungetaufter S.

Altenburg. Getauft: Emilie Elſe, T.
des Fabrikarb. Kuckenburg. Beerdigt:
der Uhrmacher Nitzſchke, der

Verein
Wocdiess Amzeige-

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag verſchied nach kurzem aber ſchweren Leiden
mein lieber Sohn, unſer guter Bruder

I G r n en n a
im Alter von 152 Jahren. Um ſtilles Beileid
bittet die tiefbetrübte Mutter

Luiſe Dreſcher u. Kinder.
Die Beerdigung findet Dienſtag 3 Uhr vom

Trauerhauſe, kl. Sixtiſtraße 20, aus ſtatt.

Die Beerdigung des am Montag voriger
Woche verunglückten Arbeiters

er e winn.findet heute Dienſtag den 31. d. M. Nach
mittag 3 Uhr von der Leichenhalle des
Neumarkt Friedhofes aus ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Für die vielen, freundlichen Aufmerkſamkeiten

anläßlich uuſerer Hochzeitsfeier ſagen herzlichen
Dank

B. 2 L SFritz Mekethier u. Frau
Eliſe geb. Horn.

Oeconom Weiſe

Derantwortlſche Redactton, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
Merſeburg, den 30. Oetober 1899.

Heinrich Obſt mit Pauline Marie Metze, Sand
105 der Kellner Albert Franz Hermann Allritz
mit Anna Henriette Louiſe Schulze, Friedrichſtr.
3 der Koch Friedrich Wilhelm Hickethier mit
Friederike Eliſe Horn in Halle a. S. der
Lackirer Karl Hermann Franz May mit Anna
Auguſte Roſenbaum, Neumarkt 44.

Geboren: dem Fabrikarb. Gradias ein
S., Krautſtr. 14; ein unehel. S. dem Kgl.
Reg. Aſſeſſor von Stockhauſen ein S., Karlſtr.
1 dem Schuhmachermſtr. Richter ein S.,
Schmaleſtr. 27; dem Kaufmann Vretſchneider
ein S., kl. Ritterſtr. 26; dem Handarbeiter
Schurmann ein S., Amtshänſer 11; dem
Maurer Bretſchneider eine T., Neumarkt 29;
dem Poſtſchaffner Dathe, ein S., Annenſtr. 55
ein unehel. S.; dem Korbmachermſtr. Schulze
eine T., Johannisſtr. 4

Geſtorben: des Meſſerſchmiedemſtr. Baum
T., 22 J., Oelgrube 9; des Formers Fiſcher
S., M., Weißenfelſer Str. 23; des Feilen
hauermſtr. Schmidt Ehefrau geb. Kuckert, 74
J ſtädt. Krankenhaus; des Schuhmachermſſtr.
Richter S I T. Schmaleſtr. 27; des Kaufm.
Lindberg T., 9 M., Weißenfelſer Str. 23; der
Uhrmacher Nitzſchke, 47 J., Unteraltenburg 63;
des Fabrikarb. Gradias S., 2 T., Krautſtr. 14;

der Oeconom Weiſe 62 J., Dammſtr. 3.

heute eingetragen worden, daß der Frau Emma
Meiſter geb. Dietrich in Merſeburg für die
unter Nr. 236 des Firmenregiſters vermerkte
hieſige Firma C. F. Meiſter Prokurg ertheilt

worden iſt. eMerſeburg, den 25. Oetober 1839
Königl. Rmtsgericht, Abth. 4.

Jm Firmenregiſter Nr. 669 über die Firma
„Motorenfabrik Merſeburg Göpel und Schein
hütte“ hier iſt heute Folgendes vermerkt

Die Firma iſt in Georg Göpel verändert,
vergl. Nr. 672 des Firmenregiſters. Sodann
iſt unter dieſer Nummer die Firma Georg
Göpel mit dem Sitze zu Merſeburg und dem
Ingenieur Georg Göpel als Inhaber verzeichnet
und endlich im ProkirenRegiſter unter Nr. 79
der Kaufmann Wilhelm Kops hier als Prokuriſt

der Firma eingetragen. eMerſeburg den 24. Oetober 1899
Königl. Amtsgericht Abtheilung 4.
Wer den Urheber des am 13. d. M. in

der Scheune Nr. 1034 am Altenburger- Dame
ſtattgehabten Brandes derart zur Anzeige bringt,
daß derſelbe gerichtlich beſtraft wird, erhält von

ein unehel. S., 4 W. ein unehel. S., 2 i

der Provinzial Städte Feuer Socität eine Be

lohnung bis zu 100 Mk. e
Merſeburg, den 24. October 1899

Der Magiſtrat.
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